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Bebra 
Göttinger Bogen und nordwestliche Kernstadt
Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept 

Dokumentation des Themenworkshops II

„Verkehr“ am 28. Oktober 2019
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STADT BEBRA

WOHNSTADT  Stadtentwicklungs- und Wohnungsbaugesellschaft Hessen mbH
Wolfsschlucht 18          34117 Kassel         Telefon: 0561 1001-0

ohne Maßstab
Stand: Oktober 2019

Integriertes Handlungskonzept

Defizitplan

Bereich mit vermehrten Leerständen

Fehlende Raumkante

Öffentliche Grünfläche mit geringer Aufenthaltsqualität

Unattraktive Gestaltung des öffentlichen Raums

Nicht naturnahes Gewässer

Verkehrsbereich mit hohem Handlungsbedarf

Verkehrsbeeinträchtigungen

Verkehrsintensive Nutzung

Städtebau/Gebäude

Hohe Lärmbelastung

Freiraum

Fehlende Eingangssituation

Verkehr/Erschließung

Defizitäre Gestaltung Schul- und Freiflächen

Historische Strukturen stark überformt

LEGENDE

Untersuchungsgebiet

Fehlende barrierefreie Fuß- und Radwege

Schlecht nutzbare Fuß- und Radwege

Fehlende oder schlechte Überwege
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I. 
Begrüßung und Einführung durch 
Karolin Stirn (ProjektStadt) 
Team, Ablauf und Ziele der Veranstaltung

II.
Impulsvortrag
Einführung in das Programm Soziale Stadt 

III.
Vorstellung der Analyse- und 
Beteiligungsergebnisse zum 
Thema Verkehr
Erläuterung Ergebnisse und Schwerpunkte

IV.
Arbeitsphase
Informationsaustausch und 
Diskussion der zentralen Themen,
Zusammenfassung der Ergebnisse

V.
Schlusswort und Ausblick durch 
Karolin Stirn (ProjektStadt)

Ablauf und Themen der   
Veranstaltung
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II. Impulsvortrag „Soziale Stadt“

Im Jahr 2018 wurde die Stadt Bebra in das 
Förderprogramm „Soziale Stadt“ aufge-
nommen. 
Das Förderprogramm unterstützt die 
(städtebauliche) Aufwertung von Stadt-
teilen, die Stärkung des sozialen Zusam-
menhalts, sowie die Förderung lebendiger 
Nachbarschaften. 

Gefördert werden kann:
• Wohnen und Wohnumfeld
• Städtebauliche Stabilisierung und 

Entwicklung
• Soziale Infrastruktur, Bildung und 

nachbarschaftliches Zusammenleben 
• Umwelt, Gesundheit, Mobilität und 

Verkehr
• Stadtteilimage und Öffentlichkeits-

arbeit, Verfügungsfonds 
• Kultur, Freizeit und Sport
• Lokale Ökonomien und Beschäftigung
• Quartiersmanagement

Das Förderprogramm kann somit neben 
der Behebung von städtebaulichen Miss-
ständen auch das Angebot an sozialer In-
frastruktur an die Bedürfnisse der heutigen 
Gesellschaft anpassen. 
Bestehende Infrastruktureinrichtungen 
werden mit Blick auf das Gemeinwohl zu-
kunftsfähig gemacht, das nachbarschaft-
liche Zusammenleben wird, genauso wie 
das „Wir-Gefühl“, gestärkt und Integration 

und Beschäftigung werden gefördert. 
Dahingegen können keine politischen Grup-
pen durch das Förderprogramm gefördert 
und die Nutzung von privatem Grundeigen-
tum bestimmt werden. 
Weder private Neubaumaßnahmen noch 
Maßnahmen die über die Gebietsgrenze 
hinausgehen können finanziert werden. 
Ebenso wenig werden Ausstattungen und 
Werkzeuge, wie auch Schönheitsreparatu-
ren bezahlt oder bezuschusst. 
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Öffentliche Grünfläche mit geringer Aufenthaltsqualität

Unattraktive Gestaltung des öffentlichen Raums

Nicht naturnahes Gewässer

Verkehrsbereich mit hohem Handlungsbedarf

Verkehrsbeeinträchtigungen

Verkehrsintensive Nutzung

Städtebau/Gebäude

Hohe Lärmbelastung
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Fehlende Eingangssituation
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LEGENDE
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Fehlende barrierefreie Fuß- und Radwege

Schlecht nutzbare Fuß- und Radwege

Fehlende oder schlechte Überwege

Die Beteiligungs- und Analyseergebnisse 
der Online-Befragung sowie der Perspek-
tivenwerkstatt wurden von Karolin Stirn 
vorgestellt. 
Anschließend wurden die Schwer-
punkte aus der Sicht der ProjektStadt  
erläutert. 

Zu diesen gehören:
• die Verkehrssituation Luisenstraße/ 

Hol- und Bringverkehr
• die Kreuzung Kasseler Straße /  

Rotenburger Straße 
• die Erschließung Göttinger Bogen 

durch Fuß- und Radverkehr
• die Lindenallee

III. Vorstellung der Analyse- und  
 Beteiligungsergebnisse 
 zum Thema Verkehr
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Zunächst fand ein Informationsaustausch 
statt, in dem vor allem die DB Netz AG wie 
auch Hessenmobil ihre Zuständigkeitsbe-
reiche erläuterten. 

Hierbei kam heraus: 
Die Bauwerke sind im Verantwortungs-
bereich der DB, die Infrastruktur wie Be-
leuchtung und Oberfläche sind Aufgabe der 
Stadt. Hierzu muss die Stadt einen Antrag 
stellen und dann mit der DB einen Gestat-
tungsvertrag aufsetzen. Auch eine Tunnel-
vergrößerung wäre Aufgabe der Stadt (z.B. 
bei dem kleinen Fußgängertunnel, der vom 
Freibad zum Bünberg führt).

Für die Hauptverkehrsadern ist Hessen-
mobil zuständig, allerdings nur für 
die Straßendecke zwischen den Geh-
wegkanten. Die Stadt selbst ist für 
die Instandsetzung der Gehwege 
und ggf. Fahrradwege verantwortlich. 
Bezüglich der Radwegeplanung oder Ver-
breiterung der Gehwege sollte die Stadt 
Bebra proaktiv agieren und selber planen. 
Von Seiten Hessenmobil soll in 
kürze die Göttinger Straße vom ehema-
ligen Postgebäude (Autohaus Demir) 
bis zum Tunnel Lindenstraße ausgebaut 
werden. Auch in der Lindenallee wird 
die Fahrbahndecke bis zum kleinen Krei-
sel erneuert (noch ohne Zeitplanung).

Anschließend wurden die zentralen The-
men diskutiert und Ideen zu den Schwer-
punkten gesammelt.

Ideen / Hinweise:

1. Luisenstraße / Göttinger Straße                                                      
• Elternparkplätze sollen nicht ausge-

baut werden
• Elternbeirat plädiert für Entzerrung 

des Elterntaxiverkehrs
• Parkplätze für Kinderausstieg an der 

Göttinger Straße
• Fußgängerquerung obligatorisch
• Lindenallee / Göttinger Straße neue 

Fahrbahndecke durch Hessenmobil
• Radweg Richtung Asmanshausen
• Luisenstraße / Froebelweg LKW- 

Verkehr
• Froebelweg teilweise stark befahren; 

Parkverkehr
• Froebelweg kein Gehweg
• Demir zieht in Wiesenweg   

     
2. Kreuzung Lindenallee /  

Karlstraße / Am Bahndamm    
• PKW – Tunnel teilweise proble- 

matische Ampelschaltung
• wenig Handlungsbedarf
• 2021 / 22 Kanalerneuerung Karlstraße/ 

Rotenburger Straße   
      
     
 

IV. Arbeitsphase
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3. Tunnel Fuß- und Radverkehr  
• Tunnelinnenseite hell streichen
• Tunnel neue Oberfläche für Radfahrer
• Tunnelinfrastruktur =   

städtische Aufgabe
• Tunnelvergrößerung wäre auch Aufga-

be der Stadt
• Gestattungsverträge mit Bahn  

abschließen
• Sontra Best Practice Beispiele
• Zusammenarbeit DB
• Unterführung Lindenallee könnte 

tiefer gelegt werden   
 

4. Lindenallee   
• Gefahr bei Überquerung durch Fuß-

gänger
• Wildparker / Bringverkehr KiTa
• Lindenallee hohes Verkehrsaufkom-

men
• wenig Platz für Radverkehr   

     
5. Kreuzung Kasseler / Rotenburger 

Straße     
• AWO Kreisel + Stadteingang Nord aus 

einer Hand geplant
• Rotenburger Straße Kanal / Wasser 

grundhafte Erneuerung plus Gehweg 
sinnvoll     
      
      
     
 

6. Radverkehr    
• Radfahrer sollten den Steg nutzen
• Stadt muss bei Radwegeplanung vor-

angehen
• Abmarkierung Radweg auch auf Land-

straße möglich
• Radwege stellen Flächenkonkurrenz 

dar – schwer zu separieren
• aus Feldweg entlang der Bahn  

Radweg am Göttinger Bogen
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